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erläge zu Kr . 76 der Karlsruher Zeitung .

Deutscher Weichslag .
Berit « . 15 . März

r Ergänzung des telegraphischen Bericht - .)

Bei der Erörterung eines so« dem Abg . Miiller - Saqon vor -

grdrachte » Eiozetsalles erklärt Ministerialdirektor Fischer . daß
bei der Versagung von Postagcnturstellen die politische Gcstn -

« ung der Bewerber gar nicht zur Berücksichtigung gelangte .
Auf Uofrage BebelS . ob eS wahr sei , daß bei den Postan¬

stalten S. Klaffe diePosthilfSboten überhaupt nicht zur
Anstellung kämen , erklärt Ministerialdirektor Fischer , daß . wenn
eS sich um ständige Hilfsarbeiter bandle , diese auch zur Anstel¬
lung kämen , nur theilweise beschäftigte Hilfsarbeiter würden
allerdings nicht definitiv angcstellt .

Die Positionen werden genelimivt
Auf wiederholte Anfrage Rirkeit -» ewidert Staatssekretär

v . Stephan , ihm scheine cs , als gehe Königsberg daraus auS ,
sich den Konsequenzen des 8 12 deS Telegraphenanlagengesetzes
entziehen zu wollen , wonach der später Kommend « die Kosten
für eventuelle Störungen tragen müsse.

Die Titel werden nicht beanstandet .
Bei Titel SS : Zuschuß zu Kl - ideekaffen . regen die Abgg .

Müller - Sagon , Prinz Schönaich - Carolatb und Weiner die Ge¬
währung leichterer Bekleidung in der heißen JabreSzeit an die
Bureaudeamten , namentlich au die Briefträger an . Ein « Antwort
der Regierung erfolgte nicht .

Bei Titel 63 und 63 »- : Beiträge zur Unterhaltung internatio¬
naler Post - und Telegraphenbuveaus . begründet Abg . 1>r . Hahn
feine Resolution , den Reichskanzler um Erhebungen zu ersuchen :
I . über die Ait und Dauer des Dienste - und der Arbeit der
Schiffsosfiziere und Schiffsmannschaften auf den Reichspost -
dampfern während deS Laden « und Löschens in den Abfahrts - ,
Anlaufs - nnd AnkuuftSbäfen und 2 . darüber , zu welchem Tbeil
die Besatzung der ReickSvostdampfer auS wirklichen Seeleuten
besteht.

Abg . Frese (lib . Wahlv .) ierklärt , durch ein Telegramm des
Lloyd ermächtigt zu sein , den Angaben des Vorredner - von
übertriebenen Dienüesaostrengungen auf Len Reichspostdampfern
deS Lloyd zu widersprechen .

Abg . vr . Hah « erklärt , er lege ein Schriftstück auf den Tisch
des Haust « nieder , aus dem . wenn auch dir darin gegebenen
Zahlen revisionsbedürftig sein könnten , die Wahrheit seiner
Behauptungen und die Notwendigkeit einer Enquete , wie er sie
empfehle , sich ergebe.

Der Titel wird genehmigt . Die Resolution wird ab -
gelehnt . Der Rest deS OrdinariumS veranlaßt keine Diskussion .

Bei der Beratung deS Ertraordinariums nimmt Abg . Tchmidt -
Warburg (Centr .) bei Titel 30 : „Erste Rate für ein Postdienst -

gebäude in Döbeln 732S0 M ." , Veranlassung , den zu kostbaren
Baustil der Postaerwaltung zu tadeln .

Ministerialdirektor Fischer nimmt die Poftverwaltung gegen
den Borwurf eines zu verschwenderischen Baustile - in Schutz .

Abg . Merbach (Reichspartei ) verwendet sich unter Darlegung
der lokalen Verhältnisse für die Bewilligung .

Abg . Bache « (Centr ) tadelt ebenfalls die immer kostspieliger
gewordenen Postbautrn .

Abg . Lieber (Eentr .) nimmt für die Kommission in Anspruch ,
daß sie mit peinlichster Gewissenhaftigkeit Position für Position
geprüft nnd durch Ablehnung einiger Positionen dem Staats¬
sekretär allerdings recht wehe gethan habe .

Abg . Schmidt -Marburg (Centr ) bemerkt , er habe es nicht
auf Döbeln allein abgesehen ; deshalb beantrage er auch die
nächste Position : Erste Rate zum Bau eines PostgrbäudeS in
Forst ( Lausitz) , 90 000 M , an die Budgetkommission zurückzu-

verweisen .
Referent Abg . Möller - Dortmund vertheidigt gleichfalls die

Bndgetkommission . Der Antrag Schmidl - Marburg wird abge -

lehat . Die Positionen 30 und 31 betreffend Döbeln und Forst
werden genehmigt . Hierauf vertagt das HauS die Fortsetzung
auf morgen 1 Uhr .

Sonntag, L7. März 18V5 .

Großherzogliches Hoftheater .
—r Als zweite Gastrolle spielte Herr Mitterwurzer den Berg -

Heim in „ Ein Lustspiel " von Beuedix . DaS Stück , beute vom
Spielplau so gut wie verschwunden , früher aber ein Rcpertoir -
stück vieler Bühnen , bildet gleichsam eine Mustcrkarte der Kunst¬
griffe , mit denen das alte Lustsviel arbeitete ; die komischen Mo¬
tive , mit denen Brnedix seine Wirkungen zu erzielen pflegte ,
sind in diesem Werke geradezu angchäuft - Das erklärt den Er¬
folg , den das Stück bei ßiner älteren Generation von Theater¬
besuchern fand , und erklärt es andererseits auch , daß uns heute
die Verwickelungen und Situationen dieses Lustspiels verbraucht
und abgelebt erscheinen Man verlangt heute vom Dichter , daß
er auch im Lustspiele sich mehr mit sozialen Erscheinungen be¬
schäftigt , daß er seine Stoffe nicht von der Oberfläche des Lebens
fischt, sondern etwas tiefer taucht , schärfer beobachtet und interes¬
santere Probleme aufsucht - Auch in technischer Hinsicht stellt das
heutige Lustspiel andere Anforderungen und mit dem einfachen
Scenengang , mit der gemächlichen Entwicklung der Handlung »
den harmlosen Motiven und dramaturgischen Hausmitteln , über
die Bcnedix verfügte , kommt man heute nicht aus - Es mußte
schon ein Gast kommen, um „Ein Lustspiel wieder vorübergehend
auf das Karlsruher Repcrtoir zu bringen - Bedeutende Schau¬
spieler find ja im Stande , Theaterstücke zu konscrviren und den
naturgemäßen Vcrwelkungsprozeß leicht vergänglicher dramati¬
scher Waare bis zu einem gewissen Grade aufzuhalten . Herr

! Mitterwurzer hat noch mit dem besten Darsteller des „ Bergheim " »
! den die deutsche Bühne gehabt und der den Dichter des Stückes

selbst am vollkommensten befriedigt hat , zusammengewirkt . Das
! war Karl Mittell , ein Schüler des Wiener Burgschauspielers
! Fichtner , auf den die liebenswürdige , sich einschmeichelnde Spiel -
- art Karl Fichtncr ' s übergegangen war . Mittell war als Berg¬

heim einfacher , ruhiger , er ließ mehr , die Situation für sich
wirken , während Mitterwurzer . seinem lebhafteren Naturell und

- seiner sprudelnden , übermüthigcn Laune , seiner Neigung zum
Kaustischen und Satirischen folgend , der Situation durch eine
Fülle drolliger Einzelzüge nachhilft Sonderlinge sind Witter -
wurzer 's Liebhaberei auf der Bühne , sic reizen sein Gestaltungs¬
vermögen , sie lassen der schauspielerischen Ausführung der Rolle
den freien Spielraum , dessen Mitterwurzer bedarf , um ganz
nach Laune und Herzenslust zu schaffen - Sein Bergheim ist
eine bis in jede Einzelheit der Maske und der Bewegungen
hinein originelle und komische Figur . Je komischer die Verwick¬
lungen werden , in die Bcrgheim sich verstrickt, je höher die Ver¬
legenheit und Verwirrung des linkischen Musiklehrers steigt , der
plötzlich drei Bräute bekommt , desto wirksamer entfaltet sich
Mitterwurzer 's schauspielerische Kunst Eine Fülle drolliger
Einfälle belebt das Spiel des Künstlers , ein übermüthiger Hu¬
mor , den man dem Darsteller des Königs Philipp und des
Narciß kaum Zutrauen würde , wirft seine bunten Lichter auf die
Rolle Freilich ironisirt der Darsteller dabei stellenweise die
Rolle auch in zu absichtlicher Weise , wie in dem Schlußakte ,
wenn er in kleinen Schritten über die Bühne läuft und den
Bergheim einer Lächerlichkeit preisgibt , die nicht in der Absicht
des Dichters liegt . Die originelle , aus einer schöpferischen Kraft
und einer scharfen Beobachtungsgabe hervorgegangenen Leistung
des Künstlers errang sich den Beifall des Publikums in hohem
Grade ; der Darsteller wußte die heiterste Stimmung hervorzu -
rusen und errang einen vollen , herzlichen Erfolg .

Die abgeschlossenst« und am meisten von charakteristischem Leben
erfüllte Figur »ach dem Bergbeim deS Herrn Mitterwurzer war
wohl der Brömser des Herrn Reiff . Der weiberscheue alte
Junggeselle wurde von Herrn Reiff mit einer darstellerischen
Kraft gespielt , die den Kern der Rolle traf . Ihren Höhepunkt
hatte die humorvolle Darstellung in der Scene , in welcher der
Weiberfeind sich in einen Ehekandidaten verwandelt ; dieser
komische Uebergang wurde vom Darsteller aus daS Wirkungs¬
vollste ausgebeutek . Durch flotteS Spiel und warmen Ton
zeichnete Herr Höcker sich als Brömler 's Neffe Karl Fichtenau ,
durch Anmuth und Natürlichkeit Fräulein Sk . George - als
Franziska Hainwald , durch mädchenhaften Reiz Fräulein Engel -

. Hardt als Agnes aus ; recht sympathisch war die Ernestine des

Fräulein Berndl , deren Spiel mit der Zeit wohl noch mehr
Farbe und Mannigfaltigkeit gewinnen wird ; Frau Kachel -
Bender gab die FrüU Waltrop mit feiner Charakteristik und
liebenswürdigem Wesen : Herr Benedikt war als vr . West:
oanz im Geiste und Charakter der Rolle und den Bnfwärter
Tümpel spielte Herr B r e h m so komisch , daß da - Publikum
seine volle Freude an der charakteristisch angelegten und humcr -
reichrn Darstellung hatte .

Gestern Abend bat sich Herr Mitterwurzer als Narziß vom
Karlsruher Publikum verabschiedet . Wir müssen um Ent¬
schuldigung bitten , daß wir , anderwärts in Anspruch genommen ,
einen Bericht über die Darstellung deS Narziß durch den Gast
nicht liefern können . Der Narziß gehört , wie wir bei Gast¬
spielen deS Künstlers an anderen Bühnen sehen konnten , zu den
interessantesten und bedeutendsten Leistungen Mitterwurzer 's .
Wenn Sonnenthal , den d,S Karlsruher Publikum vor einigere
Jahren al - Narziß sah , die Gefübllseite stärker betonte . als cs
diesem zerrissenen , zwischen Sentimentalität und Cynismus hin -
und herfchwankenden Charakter angemessen ist , so trifft Herr
Mitterwurzer gerade diese Mischung der entgegengesetztesten
Stimmungen so vorzüglich , daß man ihm wohl die erste Stelle
unter den Narziß - Interpreten der gegenwärtigen deutschen
Bühne anweisen darf . Erträglich wird d «S auf die grellsten
Effekte berechnete und von einer peinlichen Lazarethlust durch¬
wehte Stück mit seinem mehr pathologisch als dramatisch
interessanten Charakter ja nur durch einen hervorragenden
Schauspieler , und den Ehrennamen eine- solchen darf Herr
Mitterwurzer mit größerem Rechte in Anspruch nehmen , als
mancher andere Künstler von klangvollem Namen in der
deutschen Tbeaterwelt , weil seine Darstellungen sich auf ein
großes ursprüngliches Talent , auf ein außerordentlich reiches
Gestaltungsvermögen und eigenartige , immer selbständige und
von vorhandenen Mustern durchaus unabhängige Ausfaffung
stützen.

Verschiedenes .
Berlin , 15. März . Eine « der merkwürdigsten Grund¬

stücke Berlin - — feiner Bewobnerzahl nach einer Provinzial «
stadt entsprechend - , der in der Ackerstraße 133 belesene „Meyer 's
Hof " , kann in diesem Jahre daS Fest seines 25jäbrigen Best en »
feiern . Meyer '- Hof , so genannt nach seinem Besitzer , den , im
Vorderhause des Grundstücks wohnenden Rentner Meyer , wurde
vor einem Bierteljahrhundert errichtet und besteht au « einem
Borderhause und sechs Quergebäuden , sämmtlich vierstöckig aui -
geführt . Die Häuser enthielten nicht weniger als 1200 Woh¬
nungen , welche Zahl sich aber seit einigen Jahren nm etwa
300 verringert bat , da an deren Stelle größere Säle , beziehungs¬
weise Werkstätten , eingerichtet wurden . Zur Zeit steht auf dem
mächtigen Grundstück auch nicht eine einzige Wohnung leer , ganz
gleich , ob sie auS sechs Zimmern »der einem kleinen Stübchen
besieht. Die Bewohnerschaft von Meyer 'S Hof zäblt gegenwärtig
3000 Seelen . Bon den Miethern sind viele seit langen Jahre »
in Meyer 'S Hof wohnhaft ; 10 . 15 und L0 Jahre sind keine
Seltenheit . Alle Handwerks - und alle Handelszweige find dort
vertreten , von der Buchdruckerei bis zum Pantinenmacher -
Schlächter , Gastwirthe . Bäcker , Kaufleute , jeder Stand findet
dort seine Existenz , und zwar zuw größten Theil durch die Be¬
wohner dieses Grundstück « . Auch für religiöse Bedürfnisse ist
gesorgt ; in einem Betsaal findet Sonntag « wie wochentäglich -
Abends Gottesdienst statt . Ein Arzt findet reichliche Praxis
unter den Bewohnern . Da « Gesammtgrundstück ist auf drei
Millionen Mark dewertdei .

Rostock , 15 . März . Die hiesige Bark „Ernst Ludwig Holtz "
ist bei Cadix verunglückt , die Besatzung unter sehr schwie¬
rigen Umständen gerettet .

Holzmindeu , 13 - März . Angehörige eines durchSelb st¬
ur ord geendeten Mannes in einer Ortschaft unseres
Kreises hatten auf das Grab ein auffallend prächtiges
Denkmal mit einem betenden Engel setzen lassen - Mehrere
Ortseingesessene erblickten in einer solchen Ehrung des Verstor¬
benen eine Verletzung ihres christlichen Gefühls und stellten dah L

JeuMeLon » «chdroa Verbote » .

46 . Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K. Sommer . (Fortsetzung .)

„ Sie ist noch so jung , Mutter , und liebt da « leichte , frohe
Leben zu sehr , eS ist ihr ein Bedürfuiß , so notbwendig , wie die
Lust »um Bthmen . Die höheren Interessen und der höhere Zweck
de« LebenS werden auch ihr einmal aufgehen , habe nur etwa -
Geduld mit ihr . Ich glaube . Du verkennst Marie , Mutter . Du
warst von vornherein gegen eine Verbindung mit ihr , daS
benimmt Dir den sonst so klaren Blick ."

Frau Helger lächelte schmerzlich.
„Wir wollen nicht um Thatsacheu kämpfen , mein Sohn , die

Du nun einmal nicht anerkennen willst , und es sei auch fern von
mir , Marie in Deinen Augen herab zu setzen , mag sie ihren
Glorienschein behalten . bi« er fällt . Nur einS muß ich Dich
noch fragen , Gustav , es ist meine Pflicht als Mutter — und ich
will nicht, daß mich später ein Borwurf trifft ."

Sie trat dicht zu ihrem Sohne heran und sah ihm forschend
in die Augen . ,

„Weißt Du 's . daß Deine Frau so viel beim Amtsrichter Vog
verkehrt und daß dort die Offiziere ein - und auSgehen ? Weißt
Du eS , daß Marie mit dem Lieutenant v . Eickseld ein freund¬
schaftliches — verstehe mich wohl , ich sage freundschaftliches Ver¬

hältnis unterhält ? "

Sie legte beschwichtigen» die Hand auf fernen Arm .
„Gustav , trotz aller Oberflächlichkeit , trotz ihres leichten Sinnes

halte ich sie unlauteren Handelns nicht für fähig , das Verhältnis
wird durchaus rein sein . Marie will eben von Schmeicheleien
und Huldigungen umgeben sein , und da ihr Mann aus Praxis
muß - um Geld zu verdienen , so sucht sie ihre Huldigungen
da , wo sie eine Frau nicht suche » sollte , am wenigsten die Deine .
Sieb Dich vor , Gustav , daß nicht « anderes darau « wird ; daS
Menschenberz ist unberechenbar ."

Sie wandte sich erregt ab und schritt ein paarmal im Gemach
aus und nieder , « ährend er mit verschränkten Armen au die
GlaSthür trat und in den mondhellen Garten sah .

Seine Züge waren wirklich bleich und die Lippen zuckten

nervös . Dabei drang e« wie leises Stöhnen aus seiner Brust
hervor .

Frau Helger ging noch immer bin und her , sie fror offenbar
hier in dem ungeheizten Zimmer . In der Erregung des Ge¬
sprächs hatte sie es nicht empfunden , nun machte sich die Kälte
aber doppelt fühlbar . — Drüben schien das Licht aus ihrem
Häuschen so bell nnd freundlich herüber , es lockte sie förmlich .
Wie war es so warm und heimlich dort , wo die flinken kleinen
Mädchenhände walteten , so sorgsam hausmütterlich . Und hier ?
Es überrieselte die alte Frau wie im Schauer — so kalt , so
düster ! Konnte ihr Sohn hier glücklich fein ?

Und plötzlich legte sie die Hand auf seine Schulter .
„ Gustav , biss Du wirklich glücklich ? "
Die Frage kam ihm überraschend , er hatte nicht gleich eine

Antwort darauf .
„ Sei aufrichtig , Gustav — früher konntest Du nicht lügen ."

Er lächelte schmerzlich.
„ Wer sagt Dir denn , Mutter , daß ich lügen will ? Ich gebe

Dir die Antwort mit der Frage : wo ist der Erdensobn , der von
sich sagen könnte , daß er glücklich ist , über eine Stunde , einen
Tag hinaus ? DaS Glück mißt nicht nach Jahren , kaum nach
Stunden , es währt nur Minuten tuug . Es wirft nur dann und
wann einen Hellen belebenden Strahl in deS Menschen Herz » dem
Sonnenstrahl gleich , der in den Blüthenkelch fällt . Mein Leben
hat auch solche Glücksstrahlen — ich bin nicht ärmer als Andere .

"

Frau Helger hatte den Kopf gegen feine Schulter gedrückt , sie
weinte lei !e.

Und wenn er auch noch zehnmal beruhigendere Worte sprach
— Ke wußte es doch — ihm fielen die Strahlen nur kärglich .

Er beugte sich zu ihr herab und küßte sie.
„ Geh ' jetzt nach Hause . Mutter , eS rst für Dich hier zu kalt .

Du zitterü ja förmlich " , sagte er freundlich drängend .
„Ja , Gustav , wir wollen nach Hause geben. Du auch . Sieh ' .

Elli richtet eben das Abendbrod her .
"

Sie wies nach den erleuchteten Fenstern hinüber — hinter denen
die schlanke Mädcheogestalt sich anmuthig bin und her bewegte .

„Ich habe auch noch ein Hühnchen sür Dich und eine Taffe
Bouillon , das soll Dich erquicken, mein Junge , komm ."

Sie wollte ihn mit sich sortziehrn , aber er wehrte ihr .

„Laß mich lieber hier bleiben» Mutter » Marie wird doch jeden
Augenblick beimkommen und dann fände sie mich nicht . Sie
würde sich vielleicht ängstigen .

"
Die alte Dame lachte bitter auf .
„Nein , mein Sohn , daS brauchst Du nicht zu befürchten , die

kommt mit ibrem leichten Sinn über Alle« hinweg . Aber ich
wollte , daß sie sich einmal um Dich ängstigen müßte , zu Tode
ängstigen — das würde vielleicht heilsam für sie sein . — Du
willst also nicht mitkommen ? "

Er zögerte immer noch und dabei preßte er die Lippen fest
zusammen .

„Ich weiß wohl , waS Dich fern hält , Gustav , eS ist zumeist
jenes stolze, ernste Mädchen . daS Du — nicht leiden kannst . WaS
meine arme Elli wohl verbrochen hat , daß Du ihr mit solcher
Zurückhaltung , solch ' eisiger Kälte begegnest! Du hättest sie da¬
mals freilich in die fremde Welt hinauSgestoßen — Du kannst es
mir immer noch nicht vergeben , daß ich dem heimatdlosen Mädchen
eine Stätte bn mir bot . Seitdem meidest Du meine Schwelle .

"

„Mutter ! "
Aber Ke ließ fick nicht zurückhalten — die sonst s, sanfte Frau

war aus 'S tiefste verstimmt und verbittert .
„Laß mich einmal ausreden , Gustav , daß mir die Seele frei

wird , Offenheit soll doch wenigstens noch sein zwischen uoS . —
— Ich fetzte damals meinen Willen durch — nicht so meinet¬
wegen , als weil ich so viel gut zu machen batte an dem Mädchen
um ihres VaterS willen — Du weißt eS freilich nicht , wie solche
Schuld drückt . Dir hat das Leben nie einen HerzenSksoflikt ge¬
bracht , Du nahmst einfach, was Da begehrtest — Deine Mutter
batte eS nicht so leicht."

Er wandte sich schwer athmend ab und machte ein paar Schritte
in 's Zimmer hinein

„ Ich folgte damals meiner Kindespflicht — ob ich darunter
litt und wie sehr , hat nie Jemand erfahren , es muhte eben ge-
tragen werden . Als ich da aber mein Leben von dem schlimmsten »
von dem Druck der Schuld und dem bitteren Gefühl der Reue
befreien wollte , indem ich gut zu machen suchte, was ich gefehlt
— da tbat ich'« wieder um den höchsten Preis . Als ich eine
Tochter gewann , mußte ich den Sohn verlieren . "

(Fortsetzung folgt . )



bei dem Kirchenvorstand den Antrag auf Entfernung deS Denk¬
mals . Der Pastor holte den Rath deS Herzogs. Konsistoriums
in Wolsenbüttel ein , der dahin ging , daß die Entfernung des
Grabmals durch Beschluß deS Kirchenvorstandes bewirkt werden
könne , da für Selbstmörder nur rin schlichter Grabstein zulässig
sei- Eine Abstimmung deS Kirchenvorstandes ergab denn auch
den einstimmigen Beschluß auf Entfernung deS Denkmals .

Este « , 16 . März . Auf der Zeche „BonifaziuS* ist gestern
200 Arbeitern gekündigt worden.

Mainz » IS . März . I » G « senseim wurde heute Nach¬
mittag eine 70jährige Frau von einem Zug der Lokalbahn
überfahren , so da- sie auf der Stelle todt war . Die Frau
soll halb taub gewesen sein und da» Herrannahen de» Zuge» nicht
gehört haben.

R »m . 16. Mär ». Bei Crestino wurden gestern sech« Zoll¬
beamte von einer Lawine getödtrt .

Mailand . IS . Mär ». Diese Nacht schaffen in Bigevano
zwei Earabinieri auf ihre Borgesetzten , Soldaten und
Eivillsten. verwundeten zwei leicht und einen schwer. Schließlich
worden sie überwältigt , nachdem einer von ihnen durch einen
Schuß in de« Unterleib schwer verwundet worden war . Die Ur¬
sache diese» Exceffe» ist noch nicht aufgeklärt.

RtU «, 16 . März . Ihre Majestät dirKöniginvonEng -
'

land ist gestern Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen . Dir
Truppen bildeten Spalier -

LeuS, iS . März . Die Vertreter der Arbeiter sSmmtlicher
Kohlenbergwerke Frankreich» werde» sich zwischen dem
20. und SV. diese» Monat « in Len« zu einem Kongresse ver¬
einigen. Mehrere sozialistische Deputirte werden dem Kongreffe
beiwohne ».

« »ad »», IS . März . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
fuhr heute Früh nach dem Lager von Nldershot und frühstückte
dort beim Herzog und der Herzogin von Conuaught . Später

uutrruahm die Kaiserin eine Rundfahrt durch da» Lager und
besuchte da» Cambridge-Spital .

Landau » 16- März Gestern Nachmittag wurde auf dem
Fenchurch - Street -Bahnhof ein Mann anscheinend durch eine
Explosion von Sprengstoffen , die er zum Zweck der Abhal¬
tung physikalischer Vorträge bei sich trug » vollständig in Stücke
zerrissen -

Lvweftoft » IS. März . Durch eine Fischerbarke wurde heute
abermals die Leiche eine» mit der „ Elbe " Verunglückten auf-

gesunden , welche sich als die «ine» gewissen Mose» Leifton herauS-

stellte . Bei der Leiche fanden sich eine goldene Uhr mit Kette
und 2S holländische Fünfguldennottn vor. Sie wurde wieder in
See versenkt .

Biarritz » 16. März . Seine Majestät der König von
Serbien ist von hier nach Paris abgereist und wird dort einige
Tage verbleiben. Sodann erfolgt die Rückreise nach Belgrad .

Vücherschau .
In der G - Braun ' fchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind vom 11 . bis 16 . Mär » »achftebende Neuigkeiten eingrgangen :
Ammon, Gesellschaftsordnung, 6 M — Arnold . Das Mün¬
chener Bäckergewerbe , 2 M . 40 Pf . — Barth . Der Obstbau,
geb. 2 M - 30 Pf . — Baumgart , Goethe'« Beheimaiffe, 2 M .
— Blum , Fürst Bismarck und feine Zeit , 7/8 Halbdd- ä 2 M
SO Pf . — Brentano , Dir vier Phasen der Philosophie, 1 M .
— Meine letzten Wünsche für Oesterreich , 1 M 20 Pf . —

Oarex, Ide oiä , olä 2 vols , 3 M . 20 Pf . — Dämmer ,
Handbuch der chemischen Technologie, l Bd . , 24 M — Hertslet ,
Coupon-Warner , 12 . Aust-, geb. 2 M - — Hilfreich , Der kranke
Hund . 1 M . — v- Kunowski n- Fritzdorff, Der japanisch-chine¬
sische Krieg I. , 1 M . 60 Pf . — Küster, Der Landarbeiter. 1M -
— Maresch. Der Schulgarten , SM — Marten , Taubenraffen ,
1 M . SO Pf . — Mayer , Lehrbuch der Agrikulturchemir, H Theil,
1. Abth.» 4M . — Mystng , Verfolgte Phantasie , SM . — Riehl»
Land und Leute , 1 M . 20 Pf . — Ritter , Deutsche Geschichte im

Zeitalter der Gegenreformation . 2. Bd . , 6 M . — Rocholl, Sou -
sirwatiou — welch' eine Feier ! geb. IM . — Schröder , Fürst
Bismarck in seinen Aussprüchen 1845—94 , 1 M . — Schul -
wanbkarte der Erde in MrrcatorS Projektion, 8 M . — Spiel -
hagen' s sämmtliche Romane , L - 1, 40 Pf . — Vopeliu» . Die
mechanischen Stärungen der körperlichen Maschine . 2 M —
Weise, unsere Muttersprache , ihr Werden und ihr Wesen, geb.
2 M . 40 Pf . — Zehnter, Der Antrag Kanitz, 60 Ps .

« rotzherrogliches tzvMrstrr .
Sonntag , 17 . März . Mitielpreise . V. Borst- außer Ab . :

„Siegfried " in S Aufzügen von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr.
Der Verkauf der Textbücher (20 Pf .) und der Eintrittskarten

zur Aufführung der Matthäi « - Passion in der Fest -
Halle bi -r am Char freit ag den 12. April d . I . . Anfang
4 Uhr Nachmittag« » findet an Wochentagen jeweil « von 9 bi«
12 Ubr Vormittag « und von 3 bi» S Uhr Nachmittag« von
Dienstag den 19. März bis einschlrßlich Mittwoch den 10 . April
im Bormerkbureau de« Sroßh . Hoftheater« statt. Preise der
nummerirten Plätze : Balkon und Saal , l . « btheilnag. je S M . :
Saal , H . Abtheilung » und untere Galerie , I . Abtheilung , je
4 M . : untere Galerie , H . Abtheilung, 3 M . : der unnammerirtm
Plätze .- Saal , lll . Abtheilung , 3 M . : unter - Galerie . Hk . Ab-
theilung, 2 M . ; obere Galerie 1 M

Im Theater in Baden .
Montag , 18. März 23 . Ab .-V»rk : . Die alte Jmrgfvr "

dramatische Plauderei in I Akt von G - H . Bach. — „Blau -
Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein. - . MilitSrfr »« » - ,
Genrebild in 1 Akt von G - v Moser und T . v - Trotha . An¬
fang 0,7 Uhr.

Mittwoch, 20 . Mär ». 24 . Ub . -Borst. Neu einstubirt : „Anti¬
gone - , Tragödie von Sophokles , übersetzt von Wendt , Musik
von Meudelrsohn-Bartholdy . Anfang */,7 Ubr.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

»» iLäl , i «»a » i .
» « ul 7 «- ld«» s«d».

> — I ««l. l F«mc —
1 «r.

ru»a --- » »« . w Pfv». » M,rt v «« »»!» -- l «»t.

Staatswauterr .
A. 10S -

. « , M . 10610
. 4 Obl . ». 188« M . 106.90
. 3' /» . V. 1892 M . 10490

Beüreru 4 Obligat . M . 106 70
Deurschl. »ReichSanI. M . ics .b0

. »>4 . M . 10480

. 3 . M - 98.40
P reußen 4 Eonsal» M . los 20

. »-/, . M . 104 80

. 8 , M . 98 60
Württ . 4 Obl . V. 78/80 M . IüL SO
Oesterreich 4 Soldrente st. 10S S0

. 4' /. Silbe « . fl. 84 .40
- 4V, Papirrr . st . -

Ungarn 4 Gowrmt ' l st. 103 —
Italien v Rente Fr . 88 .49
Rumänien S Am.-R . Fr . 99 40
Rußt . Cous. 80 Rbl . -

. . E .-A.89S .UI .R . —
Portugal 8 UuSläud .Lstr . 26 80 !
Serbien b Goldrrute Lkr . 7810 !

Schwede» 4 Odttg M . 10140
Span . 4 Ausländ . P . — —
Bern « 3' /, Obligat . Fr . 104 SO
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 10S.40

. 3' /, Privil . Mr . -
Argrnt . bA »u . Goldaol . P . SS SO

Bank.Aktten.
4»LDentschrR ..« aakM . 160 .20
S Badisch» Baak Thlr . Iib 30
4 BaSler Bankverein Fr - 442
4 Berlin . HaadelSgej. M . 1S7 lO
4 Darmstädter Bank M . 1S4 80
4 Deutsche Bank M . 182 90
4 Deutsche BrreiuSb . M . 117 30
4 Deutsche lluioubauk M . 91 —
4 Dt»k.»Ko« m.«S . Thlr . 219 90
» Franks. HYP.-B . 168.60
4Frkf . Hyp.-Kr .-B .-Auth.

unkündbar bi» 190ö 132 SO
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 13410
5 Ork . Kredit L. st. 3 -6' /.
4 D . Effektrub. SO»/« Thlr . 1167 « !
4 D . Hyp.-Bk. Tblr . SO*/. 127 .S0

Sisenbahn-Aktte«. !S'/. Jura- Errn-Luz.
Heff. LudwiaS-Baha Thlr - 11 « 20 4 Schweizer Seattal 8
4»/, PfälzMax -Bahv st. 1S7.70>4 dto. Rordost 85-87 j

ft. 12 » S Güdbahu steuerfrei
Fr . 130.90 4 dto. ?
Fr . 133 . 10 3 dto . !
L . - SOest .-0 .St .-« . 7S-74
st. 8 dto. I.-VIII . Um.
st. — !3 Livor» . 0 . v . u. 0/2

94 S ToSca» . Certral
230' /, S Wrftfic.E .-B . 80stfr. i

10S.30>b WeKeregelu -Alkali-W-— . . . .

4 « f« z. »ko«
4 Gotthardbab »
» Schweizer Centr .
SBöhm . Nordbahu
5 Böhm . Wrstbahn
S Oest. Lokalbabu
bOest . Südbah » k8wb .)
S Oru . Nordwrst

106 .8 - 15 Dortmund Union M -
101 — >4' /- Alpine Montan abaest . 101 70

. 110 SO
10290

L !»» »»»»» uvgeit -
4 dto - Ser . Il -Vlll Lire 85.

StandeSherrl . Anlehe ».
73 70 SV» Nsenb -Birsteiu87 M . 91 SO

118 SO
93 40
S7.S0
93 -

Ut . S. ff 23a
Gisenvähu-PrioritSten.

4 Elisabeth steuerfrei M . 104 60
öMVHr. Greazbah » st. 8L
5 Oest. Rordwtti v. 74 M . 117
s . . üt . st. s . ss
b . . Istt. V. ft. 94 .-
SRaab -Orb -Ebruf . M 82 L«
» Rudolf st. 83.40
4 , Sackgut , ftfr . M . 104 so
4 Borarlbrraer ff. 84 SO
3 Jtal . gar . G.-B . kl . Fr . SS —

6 Soutb . Paris . Eal . k M 108 SO
Obligationen und Industrie

Aktie» .
3 '/, Freiburg v. 1888 M 122 40
3 Karlsruhe v. 1889 M »730
4 Mannheim von 1390 M - — .—
Ettling « Spinn « « ^ 110 .50
KarlSrnh - Mafchinenf M 1»0S0
Bad - Zuckers . Aagh . st . 6L S0
5 Deutsch . Phönix 20«,,E . 21110
4 Rheinische Hypotheken -

» aal W/ . Thlr - 18012

verzinslich « Loose .
4 Badische Präm Tblr . 146 -
4 Bayrische Prä « .
3'/, Köln-Minden
4 Mein Pr -Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr- v 18V4
4 . v . 1860
4 Stublw -Raab -Gr . Thlr . 97.90

Un»erzin »liche Loose
per Stück in M.

AoSbach -Guuzeuh. 8 -
AugSburger ft.
Brauuschweiger Tblr -^ eiburger Fr .

ailäuder Fr . 10
Meiuinger ft.

Ibü .so Oek « reicher v> 1864 st. »44.—
111.70 Oesterr. Kredit v. 1858 ft . 342. -'

che Tblr . 1S610
Staat» ft . SSI. —
Äfaavbrtese .

4 Bayr . Hyp.-Ba «r M . 102 SO
yp. u . 1898 M . 1v4 SO

Thlr . ISO -
Tblr - 143 —
Thlr - 140 70
Thlr . 129 40

138-bO
133 70

4b 60
27 .S0

10930
29 —
14 70
84 70

« .Vll-IXThlr . 102 .60
reuß- Htzpoth .-B « sich.-

Akt.- Ses . unk. 190b M . ic « 19
Rb . Hhp. Com- kV. M . 10160
dto. unküodd. 1896 -97 M . 102 .70

ÄV, dto. M - 101 SO
Wechsel «uv Sorten,

Amsterdam fl. 120 I6S —-
London SSr . 1 L0.44
Pan » Fr . Ivo 81 -
Wieu fl. ioo 16S .65
Dollar » m Gold 4.i6
20 Frankm -Stück 16.18
Enol . Sov « eign» 22.38

ReichSbank -DiSkout s ' /a
Frankfurter Bauk-DiSkon 3"/».

Mittlere Marktpreie der Woche vom 3. bis 10. März 1895. (MitgethrUt vom Großh . Stattstischen Bureau.)

Marktorte .

Konstanz
Ueberlin- ei

^ ^eßkirch
Stockach. .
Radolfzell .
Lilzingeu .
Billiugen .
Löfstugeu ." oimdorf .

« !
1S.S0
13.84
is .«

18-60
13-40
13.43

.barg .
. reis^ ch .
Emmendiug .
Eudiugeu
Etteuheim

^ sieuburg
Rastatt . .
Durlach . .
Bruchsal*)
Wauilhrim
Mosbach*)
Wertheim *)
Bafel

14S0
146b
14 -

14L0
IS -
1S.M
18.7S

13.2S
1433
14 —

14 -
Preise für Getreide- und Futterartikel gründen sich auf Erhebung bei größeren Geschäften bezw zuverlässigen Händlern .

l §
v
L Orte .

Stroh

L Kartoffeln
Zs U

§

Brod

OchsenfieischRindfleisch

-s -
Z

« Kalbfleisch

^
HammelfleischSchweinefleisch

Butt

«

>
01

Stück

TierBrermöl UL
-
'S
SS

Fichten

«

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
! Saar »
^ kohlen

D
SK p

LULZ
rT
Äs

-5KG
SK

Ä
V

§ 8
HZ
s '"

'
jZ

8 -

T —
Sorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm L0
Ltt« . 1 Kilogramm . 1 Lit« . 4 St « . 100 Kilogramm

^ 4 ^ 4 » w » 4 S A S 4 4 - 4 S A

14 .—11L— 112. - 12 SOKonstanz . 420 Süo SLO 115 32 24 22 21 152 144 152 ISOISOISO 7o 24 80 48.- 33 .- SäO»40 320 ZOO

13.49 11 -33 11b > llrberliug . 3 - 2.40 120 34 22 26 22 144136 136 144 - 136 IS« 7« 24 80 42.40 28 .40 SSO —* 800 —

10-76 10 -2S iLL! Stockach , 3— 240 4 - 80. 36 32 22 20 148 140 140 ISO140 140210 7« 30 80 44.- 33 — 560 360 320 22b
11 76 Billiugen 3.20 3.60 80 38 — 25 22 ISO140 — ISS 110 14S ro 20 iS 32 . - 24 . - 270 29 « 270

IZHg WaldShut - - ISOs 40 34 24 SS >40 140 110 140 140140 180 90 2« bO 36.- 24.— 340 — 30«

11 — 10-8ä 102t, Wrrach . - - SO! so 26 21. 92, 140 ISO110 140 l40 14« 210 120 18 80 44.— 370 — SS« —

10-40 ISIS Müllheim - ,— L80 6— 70> <0 — 19 — 148 132 12 , 140 143 148 ISO 60 19 80 44. 20. - f 28« 26« 244

14L6 1L40 1218 Freiburg . 3.90 - - b-20 7L 36 34 20 S1 ISO140 — 140 14« 140 ISO 73 2« 64 46.— 28.— 320 270 28-9
Breisach . 4— S. - S - 7b 36 32 20 — 140 140 120 140 140 140200 70 22 d« 44 - 32 .— »2a 260 380 LS7

-- Ottenheim 442 320 7.— 85 82 20 20 L4 140 140 140 — 14« 172 M 22 80 60.— 36 .— — -* L60 —

11.— 12 SO13— «ähr . . . 4 - 3-62 6 - 80 32 iS 21 19 148 140 140144 143 14« 193 60 20 SO 44.- 3«.— 23« 232 340 Loc

/ —11 ^ 12^ 9 1840 Offeuburg 3-80 2-82 S- - 90 32 20 20 22 152 140 ISO140 140 140 NO 65 18 79 40.— 28.— 280 23« — 2b0

11 - 13 —13— Baden . . 4.S0—. - 6 — 8S 44 28 27, 28, ISS 140 — ISS ISOISO2 .-3 7S 20 80 4L— 32 . - 290 26« 88« -—

1Z-— 13— Rastatt . b-20 70 40 so 23 26 148 140 112 ISOISO14« >80 73 19 80 30.- 26» 210 -

IgLO Karlsruhe *) 420 - - 640 8b 32 24 20 24, 144136 124 144 128 14422« 9« 16 SO 43.— 34 .- Ls« 19« 230 17L

IS - 13.- Durlach . 360 SHO S60 80 30 22 20 so 144 140 _ 140 140 14021« 70 17 70 48.— 36. - 21« 210 210 IS

10 -S4 13.44 13— Ettlingen . - 100 32 22 30 W, 148140 — 140 110 14« 210 8« 18 6L 40.- 32. - >2S0ISO 220 1?v_11 — 13.Lv127b Pforzheim — .- - - - ?Ö 34 24 17 20 152140 — 1S2120 144200 7Ü 20 8« 36 .— — I2M n2« 260

11.Sb 13 7S11 SOBrnchsal ' ) 4. - 3. - S-70 95 36 32 2« 2S 1S2144 — 160 1S2 1S2-200 7b 18 IOO 48.— 36.— 340 19^ SSO ISO

1160 Mannheim 4>- 3-60 6. - 13S 28 26 24 30 16« 14S 123 16« ISu 110 220 70 14 60 46.— 42 - 220 16« — —

1g2b 13.— 1S.S213. - Heidelb « g - .- —.- 120 38 30 23 20 ISO140 — ISO140 14« 240 7S 20 70 >48.— 170 — -

14 yl ILIO 1L46 Mosbach*) 3.S0 SSO s - 8S> 32 22 17 19 132 — 140 — 14317«> 60 20 7-- 38.— 26.—,i37226« 25« 240

13.— 10 - 10-- 10— Wertheim*) —.- SLO 10(. 42 so 20 — — 130 ISO140 100 ISO Id» v0 16 7o 40.— 32. 25« ISO -E

11— Schaffhaus. — — — — — — — — - - - — —- — - E- ,—* — —

—.- 12 - 11 - 113— Basel . . 4L0 3L0 S.40 100 32 24 IS 17 l36 126 112 16 144144 260 8: 12 70 S6.— 40— 260 230

mhemer LMhails-AseWst.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir unsere regelmäßigen

Fahrten in unserem

LiilsAMpfer Dienst Dsöenis
zwischen hie » und Ruhrort und Zwischenstattonen wieder
ausgenommen haben.

Mannheim, den 14. März 1895. P 216 .2.
Die Direktion .

L 49S 3

ewplsdkso 2N k'sdrilrpreison

Uwiwwnwt̂ w» » « SS ,
rvisedeu Ritter - st Herren«trwwe, iw Raus« äs» Herrn Lenüier Seligwano.

O-sor^ Lil^sr ^jr.,
Kunstgewerbliches Atelier

für Dekorationen und Potstermödet,
rinksi so .

Spezialität in Ausführung geschmackvoller Fensterdekorationen, als :
Vorhänge , Stores , Draperien u . s . w . sowie im Arrangement von Wand -
und EckdekorS an der Hand von Zeichnungen und Vorlagen der bedeu¬
tendste» Künstler sowie eigenen Entwürfen unter Anwendung bewährter
Zufchneidemethode .

Verleih -Anstalt schöner , effektvoller Theater -Bühne « sowie sonstiger
Festdekorationsgegenstände, alS : Fahnen , Wappen , Büsten , ConsoleS rc .

Lager in sorgfältig gearbeitete» Polstermöbeln von den einfachsten
bis zu den feinsten sowie in Potidcen - und Gardiuenstangen , Hellebarden,
Consolebrettern, Ballnstraden , Salonsäulen , Nipptischen. Borhanghaltern ,
Fransen , Quasten , Schnüren und Dekorationspofamenten.

Große Auswahl in farbigen Vorhängen» Plüschen, Taschen , Mö¬
belstoffen , Dekoration- -Gräsern » Blumen und Fächern» MarquiSleinen und
Matratzendrellen .

Uebernahme stilgerechter Einrichtungen für Wohnränme und Villen
sowie Anfertigung einzeln « Möbel nach Angabe oder Zeichnung »nt«
Zusicherung solid« und tadelloser Arbeit , bescheiden« Preise und weit¬
gehendst« Garantie . K .373 . 13.

O 662 .3 . Nr . 4861 . Mannheims

Bekanntmachung.
Da» Waisenhaus der

Familie WeSpiu-Stiftungin Mannheim betr.
In dem neu « bauten , gesund und-

schon gelegenen , »ach allen Aofvrdernn -
gen der Neuzeit eingerichteten Knaben-
Waisenhaus der Familie WeSpin -
Stiftung können noch Knaben christ¬
lich « Konfession im Alter von 8—14
Jahren , welche Waisen oder Halbwaisen
sind, Aufnahme finden .

Der jährliche BervflegungSbeitrag be¬
trägt einschließlich Bekleidung 250 M .

Die Knaben genießen eine gute, sorg¬
fältige Pflege und Erziehung und er¬
halten ihren Unterricht in der erweiter¬
ten Volksschule .

Weg-n Besuchs von Mittelschulen ist
besondere Vereinbarung nothwendig.

Nähere Auskunft « theilt die Ver¬
waltung , Secktnhcimerstraßr Nr . 39 .

Mannheim , den 6. Februar 1895 .
Stiktuuasratd

der Familie Wespin - Stistnng.

(Zs

OS53L Kxeurssiligüs

Loncerf-Pisnino
ül Aivlionleslw , tiovtieksg.

w!t geaeboitrtsu
b'üllangeu , sedr rxieb »usgekükr-
tsm Xuksair , woäsrnster 6oo»truo-
tioo , «rstblaasiges kadrilmt von
dSebster Lousoköubeit, stobt kür
äeu Xusoadmeprsis vou 675 AL.
ra rsrLaateo . Sjäbrixs 6arantie .
Ll . LstvTvkvi ' , kiaovIsZer ,

krisärieksplsta 5.

im-dtzi-tzitllllg k. kLlnlrirds -I Z
Ilariie-, kriwaier- v . kr«i» .-ki»« ».12

Vorsts« « ori Vaiaeetl «. , * W«»nvtii». a.l. trau. --rt. >w



s » u. Netto - Bilanz per 31 Dezember 1894 Ißakvn .

Laffa - Conto .
Caffabekaud und Guthaben bei der Reichs«
bank und Frankfurter Bank -

Coupons -Conto
Bestand au Coupons . - -

Treffer- Conto
Bestand au verloosten Effecten

Sorten - Conto
Bestand an Sorten . . . .

Wechsel Conto
Bestand an Wechseln

Couto-Corrent Conto
Debitoren in laufender

Rechnung . 9,243,979.97
abzüglich durchlaufender , ^

Posten . » 3,114,733 22
Effecten- Conto „ _

Bestand an Effecten - 543,533 96
noch abzulieferndeEffect. „ 135,139 90

678,672.86
85,685.44noch »n beziehende Effect.

Lombard Conto _Bestand an lombardirtrn Effecten -
Immobilien Conto

HauS in Nürnberg - 37,768 75
ab Hypothek . » 30,000.—

Mobilien - Conto
Borhandene Mobilien .

Unkosten- Conto
Bestand an Briefmarken .

Steuer - Conto
BoranSbezahlte Steuern - - - - - -

431,190

124,545

16,839

13,404

2,628.048

6,129,246

592,987

75

42

1,346,453 Ob

7,768 .75 :

14,215

1,057

1,505
11 . 307 .261 21

Aktien Capitol Conto
10,000 Actieo ä ^ 4 600 .— .

Conto - Corrent - Conto
Crrditoren in laufender Rechnung und

Eheck- Conti . - - . ^ 4 4,994,41051
abzügl. durchlauf. Posten » 3,114,733.22

Tratten - Conto
Tratten und Checks .

Aval-Conto
Uebernommene Bürgschaften .

Reserve-FondS-Conto
Bestand am 31 . Dezember 1894 . . -

Special -Rrs ervr-FondS-Conto
Bestand am 31. Dezember 1894 - - -

Dividenden-Conto
noch nicht erhobene Dividende !

pro 1890 . ^ 4 240 .—
desgleichen pro 1893 ^ . . . , 48 .—

Gewinn - und Verlust- Conto
Reingewinn .

s »n. Gewinn, vu- VerlnK Coats per 31 . Dezember 18S4.

^4

6 .000 .000

1,879,677

2,744,142

204,667

93,878

100,019

288

284,587 Sb

11,307,261 >21

Unkosten Conto
Verauslagte Spesen

Steuer -Conto
Bezahlle Steuern

Mobilien -Conto
10 "/, Abschreibung .

Conto -Corrent -Conto
Abschreibung - - .

Provistons Conto
Vergütete Provisionen

Zinsen-Conto
Vergütet« Zinsen - -

Reingewinn . . . .

«<4

184,036

14,930

1,579

20,000

7 .519

39,905
384 .587
552 558 86

Bortrag .
Coupons - und Treffer-Conto

Gewinn an Coupons und Treffern .
Sorten - Conto

Gewinn an Sorten .
Wechsel-Conto

Zins - und CourSgewinn an Wechseln
Effekten -Conw

ZinS- uns CourSgewinn an Effekten
Provisions -Conto

Eingenommene Provisionen . . . .
Zinsen Conto

Eingenommene Zinsen .

2,914

2,805

814

105,347

102,464

118,951

219,260
552,558 86

Laut Beschluß der
1884 von heute ab mit

heutigen Generalversammlung gelangt der Dividenden Conpon Nr . 6 für das Jahr

zur Einlösung :
in Mannheim und Frankfnrt a . M . an unserer « affe,
in Berlin bei der Direeti »« der DiSeonto -Gesellschaft ,
in Stuttgart bei der Königlich Württewbergischen Hnfbank ,
in Karlsruhe bei dem vaukhanfe Beit 8 . Hamburger ,

Mannheim , den 12 . März 1S9S.

P .236

Die Direction .

Ae MMt Lersichernngs -Allk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 rc . Jahre ;
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
c!) Alters Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers. —

Vollständige Nückgewähr , salls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: O 405 .4

Die Direktion, Hmalienstraß ; 17, Karlsruhe.

zu

l, 8il-om6M L 60 ., Konslkmr.
NseUkmisoUs

l .sinsiivsdörsi ,
VLASnävalcsii - ,

2s1to- iinck
Skri-Lvicon -kudrUc.

Hi PK - -

Fabrikanlage « , z«
Dampf - NWafserkraft -

anlage « p . p .
übernimmt L 739 .28

Tiv .- J «g. HVLU». » I» , Karlsruhe .
Feuer - fall » «ud ein bruchsichere

Grv- , Köcher- un-
DokmnrMenschrSnkr

N850.21 empfiehlt
Vliilk . Wviss , ItLrlsrusio ,

Erbprinzenstr . 24 .

tztzmmwŝ ezivkl « tztzsgvneßsvken , kür Sourmer
null IVlirtsr .

SsSnIAoerk , Looilvt », « nillivk .
SsvIewtwGs « , K«»kleinen , ^utegerweke .

SLvke sllen Hel ,
4.vik «Ievken kür Irsaroxort - rrrrct SerlavIrrrirgssvesaLs .

kvns - unrl 14 u » » 1eIIiing » ksIIen srrur VsrnristLsu

N^estlknÄichslw- , Knechen - ö»« «V » ililLe - Lelte .

Ksesvksn , transportalisl 8 635 .3.

Kenmken », Akie4k» « knst » - , Rkvknknenvksn .

Latäl6 § 6 , krodon unä ? r6lss gratis .

Lu KommunSon - VvsvkvnlC « »
empfehle mein reiches Lager in voll «- und » ilknemnnenn wegen Umzog
zu bedeutrud herabgesetzte « Preise ». — Vom 23. April ab befindet sich mein
Geschäft OOS- 17S . -M > P 271 .1si-snr 8ebsifols , M - jMemititn, hrbvriitttk . ?.

^ .UKiist Aappss ,
Karlsruhe , Kebekstraße 13.

Größtes Lager i« VI3k »», » svkin « n
^ für Familie » und alle gewerbliche « Zwecke .

deutsche und englische Fabrikate .
O 765 4 - Ersatztheile für Nähmaschine « und Fahrraper .
_ -i . ^ Bestriugerichtrte Reparaturwerkstättr . -- - --

Gemein»« ikehen- ericht AmtögertchtsbezirkWolsach.
Oeffentlißhe Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Urster -
P263 pfandsrechte « .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
psandSrrchten länger als 30 Jahre in den Grund - und llnterpfanddüchern

der Gemeinde tkeheugericht, RmtSgerichtSbezirkS «volfach .
eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbüchrr betreffend (Reg .-Bl - S . 213) , und deS
Gesetzes vom 28. Januar 1874, dir Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . B .- Bl - S . 43). aufgefordrrt, die Erneuerung derselbeo bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zug - Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B - - Bl . S - 44) vorgeschrie¬
bene» Formen nachzusucheu , falls sie noch Ansprüche auf das Aortbestehnl
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnach »
thrilS, daß

dieiunerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücher»
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehausr zur Einsicht offen liegt, und bemerkt , daß die vffentz -
liche Verkündigung der Mahuung , als Zustellung an alle , auch die
bekannten Gläubiger gilt .

Lebeugericht » den 15. März 1895.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär

Bübler , Bürgermkr . Roesch , Rathschr.

Ms dem Nachlaß
-es Fürsten

in Baden -Baden
solle» verkauft werden : P .205 2.

5 Pferde, 1 Coach , 2 große Break, 2 Phaeton ,
1 Dogeart, 1 Trainirwagen , 8 verfchiedene Schlitte«,
verschiedene Geschirre, darunter 2 komplette Viererzug-
Geschirre , eirea 7000 Flasche « verschiedene Weine .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Bankier F . E . Meyer , Louisenstraße 26 ,
Baden -Baden .

Die Gegenstände » erden vorgezrigt durch Kutscher Reith in der Billa

Menchikoff .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lefsrntlichr Zustellung .

P2S9I . Nr . 2770 . Freiburg . Der
Fruchthändler Felix Flieg auf zu Kro - !
ringen , vertreten durch Rechtsanwalt
Skydel in Freiburg , klagt gegen den
Fruckthäadler Tbeo Kirchhcimer von
Basel , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus zwei Wechseln äs ästo Brüs¬
sel, 15. November 1894 , über 1259 Fr .
25 Cts . uud 2341 Fr . 50 CtS. , zahlbar
am 15 . Februar 1895 , mit dem Antrag
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 2922 M . nebst 6 Prozent
Zins seit 15 Februar 1895 , sowie
Prozent Provision und 62 M 50 Pf .
Wechselunkosten im Wechselprozeß , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
zu Freiburs auf

Dienstag den 30 . Avril 1895 ;
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage dckaunt
gemacht .

Freiburg, den 13 März 1895 .
Kellner ,

Gericktsschreibcr des Gr . Landgerichts.
P '203 .2 . Nr . 4011 . Mannheim

Di « Ehefrau des Schneiders Johaun
Brehm , Rosa , geborene Meter zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan
Walt vr . Roseuseld von da, klagt aegen
ihren Ehemann» an unbekannten Orten
abwesend, mit dem Antrag « auf Schei¬
dung der zwischen den Streittheilen am
29 . November 1887 geschloffenen Ehr
wegen Ehebruchs, grober Vernachlässi¬
gung uud harter Mißhandlung , und
ladet den Beklagte» zur mündlichenVer¬
handlung deS Rechtsstreits vor die m
Civilkammer deS Großh . Landgerichts
z« Mannheim auf

Dienstag den 21. Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentliche » Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den II . März 1895 .
Schlachter ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts .
P .254.1. Nr . 5095. Lahr . Der

Kaufmann Julius Leitner in Lahr
klagt gegen den Wagner Gustav Peter
in Lahr » zur Zeit au unbekanntenOrte» ,
auS Kleiderlaus vom Jahre 1887 mit
dem Anträge auf Berurtheilung deS
Beklagteu zur Zahlung von 45 Mark
nebst 5 °/o « ins vom 1 . Januar 1888,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf

Samstag deo 4 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Lahr , Len 14 . März 1895 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Souknrsvrrsatzren.

P 249 . Nr . 10,088. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Luise Ziegler , geschie¬
dene Ehefrau des Gottfried JooS
dahier , ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Verthciluug zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögeosstücke der
Schlußtermin auf

Dienstag den 9 . April 1895,
Vormittags * ,l1 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Zim¬
mer Nr . 18, bestimmt.

Pforzheim , den 14 . März 1895 .
Matt ,

GerichtSschr-iber des Gr . Amtsgerichts.
P 250. Nr . 4082. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinbruchpächters Christof
Schmidt in Freiburg ist nach 8 150
K .O . der Schlußtermin auf

Dienstag den 9 . April 1896,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Holzmarktplatz Nr . 611 . bestimmt .

Freiburg , den 15 März 1895 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
Bermögeusabsoubenmgen.

P .257 . Nr . 2909. Freiburg . Die
Ehefrau des Landw . Alois Kctterer .
Magdalena , geb. Naudascherin Altdors,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabfonderuug bei der U >. Civil- ,
kammer des Großh . Landgerichts Frei - !
bürg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Donnerstag den 16 Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 15 . Mär » 1895 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Kellner .

P .258 . Nr . 2908. Freiburg . D»
Ehefraudes LandschaftSgärtnerSLudwig
Lesser , Anna , geb . StemmeisterinFrel -
burg , hat gegenihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der I v Cunl-
kammer .deA Kr . Landgerichts Freiburg
erh°bm M >Ht Srnttn -zur Verband-
lung dieser Klage auf

Mittwoch den 8 . Mar d . I ,
Vormittag - ' /,9 Uhr ,

bestimmt.
Kreiburg , den 15 . März IMS-

Der VerichtSschrriber Sr . LandgerrchtS :
Kellner .

P .351 . Nr 2455 . Walldü a.
Durch Urlheil Großh AmtsgericytS
hier vom 15 . März 1895 würbe die
Ehefrau deS Gerber- und LaudwirthS
Rudolf Erbacher , Maria Theresia,
geb . FuchS in Hardheim, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusoudero.

Walldürn , den 15. März 1895 .
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht- :

Hoerst .
Zwimgsvollstreckuug.

P .188 . Lahr .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterli¬
cher Verfügung wer¬

den am
Mittwoch den 10 . April 1895,

Nachmittag - 2 Uhr ,
dem Roman Zäbner , Taglöhner von
Steinbach. Gemeinde Seelbach, die nach¬
beschriebenen Liegenschaften der Gemar¬
kung Seelbach im RathhanS zu Seel¬
bach öffenilich versteigert und endgiltig
»»geschlagen , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird :

1.
Lagerbuch Nr . 501 . Ein ein¬

stöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach,
nebst freistehendem Wasch » und
Backhaus und 18 Ar Hofraithe,
Hausgarten, Ackerland u . Wiese
im Ortsetler Steinbach , einer -
seitS Josef Bnrkhart Witwe, an¬
derseits Josef Himmclsbach jg . , M .

Anschlag . 5500
Fünftausend fünfhundert Mark .

2.
Lagerbuch Nr . 327 . 36 Ar

88 Qmtr . Ackerland im Fuchs¬
untergewann, einerseits Anton
Volk , anderseits Theresia Faißt
Erben, Anschlag . . . . . . 1200

Zwölfhundert Mark .
Die übrigen Bedingungen können in

meinem Geschäftszimmer, Lnisenstraße
Nr . 3 , eingesehen werden .

Lahr, den 6. März 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh. Notar :
Mehr .

P '204 . Donaueschingen .
Steigerungs - Ankün¬

digung .
In Folge richter¬
licher Versüguog

werden dem
ohannes Schnekenburger

inng in ^ berbaldingen die unten ver-
zeichneten Liegenschaften am

Montng den 8 . April 1883 ,
Nachmittag - 3 Uhr ,

auf dem Raihhause daselbst öffentlich
versteigert» wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenu der Schätzungspreis wenigsten-
erreicht wird :

1. Ein zweistöckiges Hauptge¬
bäude mit Mühleeinrichtung, 1
Grobyana, 3 Mahlgänge » , 1
GrieSläube. 1 Kernenputzer und
Wiederkehr, mit 2 Balkenkellern,
einer Hansreibe ;

eine doppelte Scheuer mrt 3
Stallungen uebst beiderseits au»
gehängten Wagenschvpfeo .

Hiezu gehören 1 Hektar 81 Ar
68MeterHofraithe, Wirse,Haus -
garteu, Bach «ud Mühlekaual .

2 . 2 Hektar 34 Ar 78 Meter
Wiesen m 7 Stücken . . .

3 . 2 Hektar 50 Ar 86 Meter
Acker iu 10 Stücken - - '

Douaueschiugen , 5. Mär » 189b.
Großh Notar

Meyrr .

Müller

22000

5930

5000



Freiwillige Genchtsbarkrit.
« crschollruheitsversahrr».

P .1212. Nr . 1dc3 . Er len de im .
Großh . « mlsgerich! Ettenheim t̂ l
heute folgenden

Vorbescheid
erlassen : . ^

Die ledige Ro !a!ir Beck , geboren
am L . Sepkember 1858 zu Attdorf und
zuletzt wohnbast daselbst , wird seit Ende
1883 vermißt. Da deren Verschollen -
rrklärung beantragt ist » ergeht an sic
die Aufforderung,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an daS Unterzeichnete
Amtsgericht gelangen zu lasten, und
an Diejenigen, welche über deren Leben
oder Tod Auskunft zu erthrilen ver¬
mögen, dir Aufforderung , hiervonbmnen
Jahresfrist hierher Anzeige zu erstatten.

Etteuheim , den 7 . März 189b .
Brauner ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Erbeiuwrisuagru .

O9913 Nr . 3896 Baden . Die
Witwe des Kaufmanns Valentin Kr en¬
ter in Sinzheim , Luise , gcborne Ernst »
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffeuschast ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen hier anzudringen.

Baden , den 4 März 189b .
Der Gerichts! chreiber Gr . Amtsgerichts :

Lutz.
P .96 .2 . Nr . 3658 . Offen bürg .

Die Witwe deS am 20 . Dezember 1894
in Marlen verstorbenen LandwirthS
Ferdinand Higel , Katharina , geborne
Tulh , bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg , de» 27 Februar 189b .
Großh . d -d Amtsgericht,

gez. Nuss er .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber.-
E . Beller .

P .77 .3 . Nr . 4532 Lahr . Die
Glaser Pantaleon Schulz Witwe»
Theresia , geb . Nägele in Frirsenheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes uachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen

drei Wochen
dahier Eins - racke dagegen erhoben wird.

Lahr, den b . März 189b .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Dr. Betzinger .
DieS veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

P '99.3 . Nr . 3572 . Fre ' burg . Das
Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen verfügt : ^ ^ .

Die Witwe des Agenten Friedrich
Schlichter , Alma, geb. Zimmermaun
hier, hat um Einsetzung io die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ge-
beten .

Etwaige Einwendungen h»egegen find
hinnen

vier Wochen
dahier vorzubriugen.

Freiburg , den 7 . März 189b .
GerichtSfchreiberei Gr . Amtsgerichts.

A . M - roth .
P .76.2 . Nr . 1920 . Eppingen .

Die Witwe deS am 11 . Dezember 1894
verstorbenen Straßenwarts Johann
Daub -nthaler von Sulzfeld , Amalie,
geb . Weiß, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes nackgesucht .

Diesem Gesuch wird Großh . Amts¬
gericht Eppingen entsprechen , wenn
nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird,

Eppingen , den 7 . März 1895 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

S chütz .
HaudrlsregiftrreiutrSgr.

P :119 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . S3S Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Dyckerboff Söhne " in Mann¬
heim . Wildelm Gustav Dtzckerhoff ist
durch sein , am 16. November 1894 er¬
folgtes Ableben auS der Gesellschaft
ausgeschieden . Die nunmehrigen Tbeil-
Haber find Gustav Dyckerboff . Hermann
Dyckerhoff und Rudolf Dyckerboff , die
das Geschäft unter der bisherigen Firma
fortsetzen . ^ ,

Die Procura des Gustav Scheurer
bleibt bestehen.

2. Zu OZ . 127 Ges.Reg . Bd . VII.
Firma : „HiUmann ck Besserling" in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter find Otto Hillmann
und Richard Besterling , beide Kauf
leote in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 1b Februar 1895 begonnen .

3. Zu OZ . 94 Ges.Reg . Bd . VII .
Firma : „Aug . Mayer L C .

" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven voa der zwischen August
Mayer und Jean Kaub unter Bei¬
behaltung der bisherigen Firma er¬
richteten offenen Handelsgesellschaftüber¬
nommen worden .

4 . Zu OZ 128 Ges .Reg . Bd . VII.
Firma : , Aua »st Mayer <d Eo ." in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind August Mayer
und Jean Kaub » Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 18. Fe¬
bruar 1895 begonnen . -

Der am 12 Juli 1891 zwischen Jean
Land und Anna Sauter in Heidelberg
errichtete Ehcv.rtrag bestimmt die Er
rungenschastSgemeinschasl im Sinne der
8.R .SS . 1498 ff.

5 . Zu O .Z . 174 Ges.Neß . Bd . Ul.
Firma : »Wild . KtuSmann" in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Mülheim a . d . Ruhr .
Wilhelm KluSmaua in Mannheim ,
Sohn des TheilhaberS Hermann Klus¬
mann , ist olS Prokurist bestellt

6 . Za O .Z . 564 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma : »Neuburger L Wochenheim "
in Mannheim . Der am 27 . Februar 1895
zwischen Emanuel Neuburger und Karo -
liae WeiSbach in Kehl errichtete Ehe-
vertrag bestimmt den Ausschluß der
fahrenden Habe auS der Gütergemein¬
schaft bis »um Betrage von Fünfzig
Mark , den jeder Theil zur Gemeinschaft
cinwirfr.

7 . Zu O .Z. 502 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : »F . Maver Erste« Rheinisches
Bekociped - Depot" i» Mannheim . Zu
Dürkheim ( Pfalz ) ist eine Zweignieder-
laffuno errichtet

8 . Zu O .Z 419 Firm .Req . Bd . IV.
Firma : »I . Joseph junior " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

9 . Zn O .Z . 503 Firm .Reg . Bd. IV .
Firma : »Wild . Kraus , Badenia Dro¬
gerie " in Mannheim . Inhaber ist
Georg Wilhelm Kraus , Apotheker in
Mannheim .

10. Zu O Z 374 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Pb . Deimann " in Mannheim .
Der am 16 . Februar 1895 zwischen
Philipp Deimann und Bertha Müller
in Edenkoden errichtete Ehevertrag be¬
stimmt die Gemeinschaft der Errungen¬
schaft im Sinne der Artikel 1498 und
1499 deS CivilgesetzbucheS.

Mannheim . Len 2 . Mär » 1895 .
Großh bad . Amtsgericht HI .

Mittermaier .
P . II8 . Nr . 12,018/19 . Mannheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
1 Zu O .Z >29 Ges.Reg . Bd . VII

Firma : . Mannheimer Säge und Hobel
werk He, -, mann Jansobn L Eie .

" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf
gelöst und die Firma erloschen .

2 . Zu O . Z . 130 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : .Otto Jansohn L Co .

" in
Mannheim . Commandit - Gesellschaft
Persönlich haftender Gesellschafter ist
Otto Jansohn , Kaufmann in Mann¬
heim .

Eugen Stroppel in Mannheim ist
als Prokurist bestellt.

3 . Zu O .Z . 504 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma «S . Dübreuheimer Süddeutsche
Papierwaaren - Druckerei und Stewpel -
manufaktur" in Mannheim . Inhaber
ist Sigmund Dührenheimer » Kauf¬
mann in Mannheim .

Mannheim , den 6 . Mär » 1895 .
Großh bad - Amtsgericht III

Mittermaier . ,
P .94 . Nr . 10,317 . Heidelberg .

Zu O .Z . 472 Baad II des Firmenre¬
gisters — Firma „I . H . Köni g " in
Heidelberg » und O .Z . 16 Bd . II des
GesellschastsregisterS Firma „Busch L
Eie .

" in Heidelberg , wurde eingetragen:
Dem Kaufmann Anton Rieth hier

ist Prokura ertheilt.
Heidelberg , den 5 . März 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reichardt .

P .152 . Nr . 10,708 . Heidelberg .
Zu O Z . 513 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Die Firma »P . I . A . Leist " i»
Neckargemünd .

Das bisher unter der Firma «PH .
Jac . Alex . Leist " von Philipp Jacob
Alexander Leist in Neckargemünd be¬
triebene Geschäft ist auf dessen ledigen
Sohn Friedrich Emil Leist daselbst über¬
gegangen, der solches unter der Firma
„P . I . A. Leist" weiteiführt .

Heidelberg , den 6 März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
P .120 . Nr . 2747 . Schopf heim .

In das Firmenregister O Z . 121 wurde
eingetragen:

Firma Friedrich Rösch Witwe in
Schopsheim. Inhaberin ist Friedrich
Rösch Witwe, Marie , geb. Schüler in
Schopsheim.

Schopsheim, den 6 . März 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht,

v . Blittersdorff .
P 'I5I . Nr . 2832 . Schopsheim .

In das Gesellschaftsregister zu O Z - 59
Aktiengesellschaft Mechanische Bunt¬
weberei Brennet in Stuttgart ,
Zweigniederlassung in Wehr , wurde
eingetragen:

Die Zweigniederlassung als solche ist
erloschen. , _

Schopsheim, den 8 . März 1895 .
Grotzh . bad . Amtsgericht,

v . BllitterSdorsf .
P I96 . Nr - 2546 . Staufen . In

das Firmenregister wurde zu O Z 106
— Firma L . Dienst in Slaufen —
unterm Heutigen eingetragen : Karl
Albert Gvsler hier wurde zum Proku¬
risten bestellt.

Staufen . Len 11 . März 1895 .
Großh bad - Amtsgericht.

Die, .
Strafrechtspflege.

Lttuug .
P214 .1 . Nr . 3359 . Radolfzell .
1 .

'
Der am 10 . April 1867 zu Bit-
singen geborene , im Deutschen
Reich zuletzt in Bilfingen wohn¬
hafte Ersatzreserv. HeinrichWeiß ,

2 . der am 29 . Dezember 1«59 zu
Emmingen ad Egg geborene , im
Deutschen Reich zuletzt in Arien,

Amt Konstanz, wobnhaste Wehr-
mann II . Ausgebols Sylvester
Keller ,

3 . Der am I . Oktober 1867 zu Feld¬
hausen geborene , im Deutschen
Reich zuletzt in Radolfzell wohn»
hafte Ersatzreservift Konstontio
Neuburger »

4 . der am 3 . April 1864 zu See¬
bach . Kanton Zürich , geborene ,
im Deutschen Reich zuletzt in Ra¬
dolfzell wobnh. Wchrmann August
Münch ,

werden beschuldigt , zu I . , 3. und 4 . ebne
Erlaubniß auSgewandert zu sein , zu 2.
ausgewanderl zn kein, ohne voa der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili
tärbehörde Anzeige erstattet »n haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs , 8 11 de »
ReichsgefetzeS vom II . Febr 1888

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst ans

Dienstag den 7 . Mai 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtRadolfzell
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Radolfzell , den 13 März 1895 .
Feuerstein ,

GecichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
Labungen .

P . 134-2 . Nr . 3421 . Neberlingen .
I . Der am 10 . Juli 1866 zu Neu¬

frach geborene , zuletzt dort wohnhafte
ledige Sckmied Heinrich Hofer , 2 . der
am 20. Mai 1866 zu Reutbe» Gemeinde
Ittendorf , geborene zuletzt dort wohn¬
hafte ledige Landwirtb Heinrich Klegg ,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
auSgewandert zu sein » ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben .
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Reichs-Strafgesetzbuchs. Dieselbenwer¬
den auf Anordnung des Gr . Amtsge¬
richts Hierselbst ans Samstag den 18.
Mai 1895. Vorm . 10 Uhr , vor das
Großh Schöffengericht dahier in den
Schöffensaal zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschnldigtemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kol Bezirkskommandozu Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .
Üeberlingen , den 5 . März 1895 . Ge-
richtSschreiber des Großh . Amtsgerichts :
Basmann .

P 245 . 1 . Nr . 3401 . Stockach .
1. Der am 2. Dezember 1864 in Heu¬
dorf geborene , im Deutschen Reich zu¬
letzt in Münchhöf, Amt Stockach , wohn¬
hafte Erfatzreservik

-kavcr Roth ,
2. der am 28 Dezember 1864 zu

Steig , Kanton Züiich » geborene , in
Bodman , Amt Stockach , heimaths-
berechtigte . zuletzt in EmmiShofeu wohn¬
haft gewesene Ersatzreservist

Gottfried Geiger ,
3 . der am 10 . Dezember 1851 zu

Gamrrschwang geborene , im Deutschen
Reich zuletzt in Stockach wohnhafte
Landwehrmann II

Gebhard Euderle
werden beschuldigt ,

1 . Taver Roth und Gottfried
Geiger ,

daß sie ohne Erlaubniß auSgewandert
sind ;

2 . Gebhard Enderle ,
daß er auSgewandert ist » ohne der
Militärbehörde von feiner bevorstehenden
Auswanderung Anzeige zn erstatten.
Uebertretung gegen 8 366^ R .St .G .B .
8 11 R -ichsges . v . 11 . 1 >. 1888.

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts bierselbk auf :

Freitag den 17 . Mai 1895 »
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Kgl - Bezirkskom-
mando Stockach ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden.

Stockach, den 13 . Mär » 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
P . 199.2 . Nr . 2263 Meßkirch .
1. Der am 17. März 1865 zu Nu -

splingen geborene ledige Dienstknechtund
Ersatzreservist

Josef Dreher ,
zuletzt wohnhaft in Nusplingen ,

2- der am 16 . Februar 1861 zu Ur-
sendorf geborene ledige Pferdeknecht und
Wehrmaun l . .

Albert Mathe »s ,
zuletzt wohnhaft in Bietingen,

3 . »er am 29 . Juli 1856 zu Hru-
dorf geborene ledige Zimmermann und
Wehrmann der Landwehr H

August Eberenz ,
zuletzt wohnhaft in Heudors,

sämmttlche zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , werden beschuldigt ,
und zwar : Dreber als Erfatzreservik,
Maiheis als Wehrmann 1 ohne Er¬
laubnis ausgewandert zu sein , Eberenz
als Wehrmaun II Aufgebots ausge-
wanderl zu sein , » bne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Milirär -

^behöcde Anzeige erstattet zu baden ,
! Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
> Reichs - Strafgesetzbuch , § 11 deS

Reichgrsttzes vom 11 . Februar 1888.
Dieselben werde » auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 14 . Mai 1895 »

Bormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Meß
ürch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unrntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl-
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden

Meßkirch , den 8 . Mär « 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg
P262 l . Nr . 8003. Fr ei bürg .
1 . Johann Baumgartner , geb. 9.

Mai 1872 in Rotzingen, Metzger,
zuletzt in Lörrach,

2 Adolf Eugen Schuster , geb .
1 . Dezember 1872 in Thiensen ,
zuletzt in Fceiburg,

3 . Friedrich Welte , geb 7 Mai
1872 in Bergöschlngen, zuletzt in
Wyblen,

4 . Benedikt Reinhard Eyth , geb .
23 . März 1872 in Binsdors »
Kaufmann , zuletzt Freiburg ,

5 . Matthäus Traub » geb. 23 No¬
vember 1872 m Blaubeuren , Kut¬
scher. zuletzt in Lörrach ,

6 . Karl Wilhelm Dieterle , geb.
19 . April 1872 in Höfen , Säger ,
zuletzt in Freiburg ,

7 . Emil Model , geb . 13 Januar
1872 iu Bieisach, zuletzt daselbst ,
Kaufmann ,

8. Georg Dominik Willy , geb . 4.
Januar 1872 in Breisach, zuletzt
daselbst ,

9. Wilhelm FriedrichBirmele , geb.
2 . April 1872 in Jhringen , zuletzt
daselbst , Schuster,

10 . Gro g Friedrich Schillinger ,
geb. 27 . April 1872 in Jhringen,
zuletzt in Stetten,

11 Karl Weber , geb . 3 Januar
1872 in Merdingen , zuletzt in
Breisach, Barbier ,

12 . Friedrich Ernst Höhl , geb . 27 .
März 1872 in Rastatt , zuletzt in
Badenweiler, Gärtner,

werde» beschuldigt , daßsir als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt in
den Dienst des stehenden Heeres oder her
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen »der nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufhalteu .

Vergeben nach 8 140 Abs I Nr . I
RSt .G .B .

Dieselben werden auf :
Samstag den 27 . April 1895 ,

Bor mittags 8 '/- Uhr ,
vor die II - Strafkammer des Gr Land¬
gerichts hierfelbst zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von Gr . Be¬
zirksamt Waldshut . den Civilvorsitzen -
den der Ersatzkommissionen zu Sulz ,
Blaubeureu und Neuenbürg , den Gr .
Bezirksämtern Breisach und Rastatt
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den ThatsachenausgestelltenErklärungen
verurtheilt werden .

Freiburg , den 15 . März 1895.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
Bekanntmachung .

P .261 Nr . 1110 . Freiburg .
Iu der Strafsache

gegen
JohannBaumgartnervon
Rotzingen und Genossen ,
wegen Verletzung der Wehr¬

pflicht .
Beschloß :

Nach Ansicht des 8 140 Str .G .B .
und 88 480 , 326 Str .P .O . wird zur
Deckung der die 5 Angeklagten:

1 . Benedikt Reinhardt Eyth von
BinSdork,

2. Emil Model voa Breisach,
3 . Georg Dominik Willy von

Breifach,
4 Wilhelm FriedrichBirmele von

Jhringen ,
5 . Karl Weber von Merdingen

möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und Kosten mit zusammen je 400
Mark — Vierhundert Mark — , das
diesen Angeklagten dereinst zufallende
im Deutschen Reiche befindliche Ver¬
mögen in Höhe von je Vierhundert
Mark mit Beschlag belegt .

Freiburg , den 28 . Februar 1895 .
Großh . Landgericht, Strafkammer II .
(gez.) Courtin . Lauck . Fleuckaus .

Die Ucbereinstimmuog vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet

Freiburg , den 28 . Februar 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Ör . Stroebe .
Vorstehendes wird gemäß 8 326 der

St .P .O . öffentlich bekannt gemacht .
Freiburg » den 15 . März 1895 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Gageur .

Bekanntmachung.
P ' 187. Sect . IU d . J .-Nr . 708/99 .

Karlsruhe . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 7 . März 1895,
bestätigt durch den komwandircndenGe¬
neral des 14 . Armeecorps vom 11 . März
1895 , ist der Rekrut vom Landwehr-
Bezirk Rastatt Friedrich Heiuzmann ,
gebaren am 11 . Juli 1872 zu Triberg ,
Baden , evangelisch , Aufseher , iu contu¬
maciam für fahnenflüchtig erklärt und
mit einer Geldstrafe von dreihundert
Mark bestraft worden .

KarlSrubc. den 13 . März 1895 .
Königliches Gericht der 28 . Dlvision.

Bekanntmachung .
P ' 181. Sect . Mb . Nr . 651/325 .

Freiburg i ./B. Nachstehende Mili-
tärpersoneu :

Druck und Berkas der G . Brau n'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

1 . Musketier Peter Ludwig Ardtke ,
Buchbinder von Metz ,

2 . Reservist Josef vombohtz , Tag -
löbner von Alikerch i,E . ,

all 1 — 2 vom 7 . Badischen Infan¬
terie - Regiment Nr . 142 .

3 . Rekrut Ludwig Strauch . Metzger
von Markirch , KreiS Napp -lrs»
weiler i . E -,

4 . Wchrmann I . Aufgebots Andreas
Lapp , Schneider von Olwisheim ,
Kreis Stroßbura i .,E .<

5 . Reservist Heinrich Harter von
Markirch , KreiS Rappoltsweiler
i ./E .,

ai13 - 5 aus demLondwthr Bezirk
Colmar i. E . ,

6. Wehrmanu Alfred Witz . Bier -
biauer von Mülhausen i ./E .

7 . Wchrmann Georg Mary . Eisen»
drebcr von Mülhausen i .,E ,

«ä6 — 7 auS dem Landwehr - Bezirk
Mülbausen i . E .

8 . Wchrmann 1 Aufgebot« Wilhelm
Lehmann , Tagner von Ram -
merSmatt, KreiS Thann i . E ,

9. Reservist Theobald Conrad ,
Schlosser von Bischweiler , KreiS
Tbann i E .,

10 Wchrmann 1 . Aufgebots Untere
osstzier Jobann Grandclaode
von Bitschweiler . Kreis Thanrr
i./E . ,

»<I 8 — lü auS dem Land wesr - Bezirk
Gebweiler i/E .

sind durch kriegsgerichtlichesErkenntniß
vom 25 Februar , bestätigt am 8. März
1895 , im UngeborfamSverfabren für
fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldstrafe von je 160 M . — Einhundert
sechzig Mark — bestraft worden.

Freiburg i ./B . < den 12 . März 1895.
Königliches Gericht der 29 . Division.

Berwaltungssache«.
P260 . Nr . 10,359. Offenburg .

Bekanntmachung.
Die Erweiterung deS Bahn¬

hofes zu Offenburg ,
hier

die Geländeerwerdung betr.
Zur Herstellung eines neuen Ma »

schinenhauseS für Lokomotive und elek¬
trische Beleuchtung im nordöstliche »
Theile deS BahnhofeS zu Offenbar «
fällt die Erwerbung einiger anstoßender
Grundstücke bezw. von Thcilen der letz¬
teren nöthig

Nachdem einzelne dieser Grundstücke
auf gütlichem Wege nicht erworben wer¬
den konnte » , wird auf Antrag der Gr .
Eisenbahnbauverwaltung gemäß 88 4 ff.
des Gesetzes vom 28 . August 1835 über
die ZmangSabtretung Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung über die be¬
antragten Abtretungen und die zu ge-
wäbrenden Entschädigungen vor der
nach 8 8 des erwähnten Gesetzes bestell¬
ten Kommission ans

Freitag de« S . April 1 . I .,
Vormittags S Uhr »

in dem Rathhaus zu Offeoburg anbe¬
raumt .

Hiezu werden die bctheiligten Grund -
eigenthümer mit dem Anfügen ringe»
laden, daß in der Zwischenzeit der be¬
zügliche Plan im Rathhause zu Offen¬
burg zu Jedermanns Einsicht offen liegt.

Offcnburg , den 12 . März 1895 .
Großh bad . Bezirksamt .

Föhrenbach .
P .264 . Nr . 92. Breisach .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung deS LagerbucheS der
Gemarkung Achkarre « , Amt Breisach,
Taafabrt auf

Dienstag de» S6 . März d. I .,
Vormittags S Uhr ,

in das Rathhaus zu Achkarren anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend auf Art . 7 letzter
Absatz der Allerhöchst Landesherrlichen
Verordnung vom 11 September 1883
(Nr . XX des Gesetzes - und Verord¬
nungsblattes vom Jahr 1883 ) ausge¬
fordert , die zu Gunsten ihrer Liegen -
fchastea etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer Rechts¬
urkunden dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch in obiger Tag¬
fahrt anzumelden.

Breisach, den 15 . März 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Wackher .

Vermischte Bekanntmachungen.
P .207 .2. Nr . 4331 . Karlsruhe .

Der Bedarf an Plazava - Slraßen -
besen für das Jahr 1895 mit beiläufig
960 Stück — aus rein Bahia - und
*/z aus Afrika - Piazava hergcsiellt —
soll im SubmisstonSweg vergeben wer¬
den . Angebote, welchen je ein mit ent¬
sprechender Bezeichnungversehener , nach
den gestellten Bedingungen bearbeiteter

l Mufterbesender zu lieferndendreiGräßcn
>deizugeben ist , sind versiegelt und mit
^ obiger Aufschrift versehen dis 6 . April
d. J > , Bormittags 10 Uhr , anher
einzusenden

Die Lieferungsbedingungen könne»
bei diesseitiger Expeditur eingesehen oder
von derselben gegen Einsendung einer
20 Pfennig Briefmarke bezogen « erden .

! Karlsruhe , den 8 . März 1895.
Großh . Oberdirekiion des Wasser- und

Straßenbaues .
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